
396 Hınweise ZU!T bistumsgeschichtlichen Liıteratur

Hochstift Freıising. Beıträge ZUT Besitzgeschichte. Herausgegeben VO  } Hubert
Glaser. Erich Wewel Verlag München 1990: 488 Seıten, Kartenbeilage,
zahlreiche Abbildungen 1mM Text.

Der vorliegende Band behandelt die heute oft vernachlässigte „weltliche“ Seıte
der Kırche, die „Temporalıa“, die zeıtlıchen Güter eınes Hochstifts, dıe für
den Bischof bıs 802/03 ott och wichtiger als der kırchliche Rang: s1e
begründeten seıne reichstürstliche Stellung, sıcherten ıhm seınen Platz auf der
geistlichen Bank des Reichstags, verliehen ıhm die Hoheıiıt ber Personen und
Sachen un hleterten ıhm AUS Steuern un Abgaben das materiıelle Fundament
seiıner Exıstenz. Dem Herausgeber 1st CS gelungen, 1€eSs durch eıne Reihe VO

sachkundigen un: tarbıgen Beiträgen Z Besitzgeschichte des Hochstifts re1-
SINg, dıe als Festgabe ZU 100jährıigen Jubiläum des Hiıstorischen Vereins
Freisiıng erscheinen konnten, hervorragend veranschaulichen. Im Vorwort
handelt Hubert Glaser souveran ber Inhalt un Probleme eıner hochstifti-
schen Besitzgeschichte, iınsbesondere derjenıgen VO  } Freising. Aus seıner Fe-
der Stammıt auch der Beıtrag ber Valentin Gappnıgg un seın Zyklus
VO Ansıchten der hochstittischen Besıtzungen für den Fürstengang rel-
SINg. ber Urkunden, Karten un Pläne SOWIl1e Archivgeschichte des och-
stifts allgemeın retferiıeren kompetent Joachım Wıld, Karl-Ernst Lupprian un
Gerhard Leıdel. FEınen Blick ın dıe bayerischen Besiıtzungen des Hochstiftts
gewähren dıe Beıträge VO Reinhard Heydenreuter (Strafrechtspflege), Ste-
phan Keller (Hofmarken Massenhausen un Ottenburg), Andrea chwarz
(Propsteı St DPeter Madron) und Christoph Haıdacher (Grafschaft Wer-
dentels). Die 1mM heutigen Österreich un ın Kraın (Slowenien) gelegenen
Besitzungen werden durch nıcht mınder anschauliche Beıträge beschrieben:;
Groß-Enzersdort VO Max Weltin, die treisıngıschen Pfleger 1ın Waidhoten
der bbs (Herwig Weıgl), das Ende Freisings 1n Nıederöstereich (Paul Stepa-
nek), Freising ın Karnten (Johannes Grabmayer) un: dıe steierısche Herrschaft
Rothentels (Walter Brunner). Die sehr ıntormatıve Studıe ber die freisıng1-
schen Herrschaftften 1n Kraın STammt aus der Feder VO Serg]1] Vıltan. Städti-
schen Besıtz 1n Gestalt der „Freisinger Höfte“ Wıen un: Regensburg tühren
Ulrike (GOötz un Sıgmund Benker VO  — Den Kranz der Beıträge schliefßt
Gertrud Diepolder mı1t ıhrer AUuUS profundem Wıssen gestutzten Analyse der
Frühzeıt der Bischotsstadt und Bischotfsherrschaft Freising. FEın Orts- un
Personenregister beschlie{fßt den wıssenschatftlich gewichtigen un in seıner
Aufmachung ansprechenden Band ZU!T Besitzgeschichte der Nachbardiözese,

Pankraz Friedder auch eıne solche tür unsere 107zese aNregen möge!


